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Presse
Bundeshauptstadt rollstuhlgängig

Wie wir dem Berner-tagblatt vom 17. märz 2000 entnehmen können, werden

nun auch - als eine der letzten grossen Städte - in der bundeshauptstadt die

wichtigsten fussgänger-übergänge abgeschrägt und rollstuhlgängig gemacht.

Dies verdanken die behinderten der initiative von oberst Müller, der vor zwei

jahren in den bundesrat gewählt wurde und nach einem unfall im militar als

paraplegiker auch auf den rollstuhl angewiesen ist. Der persönliche helfer von

bundesrat Müller, ein italienischer gastarbeiter, starb vor einem halben jähr. Er halt

Müller jeweils die stufen und treppen zu überwinden. Da sich kein Schweizer

für diesen hilfsdienst finden liess und die wenigen 100 fremdarbeiter in der

Schweiz ausschliesslich nur noch eine arbeitsbewilligung fur eine stelle bei der

kehrichtabfuhr bekommen, sah sich auch bundesrat Müller zu einer anderen

lösung gezwungen, um die architektonischen hindernisse zu überwinden.

(Obwohl das bundeshaus nach dem grossbrand im vergangenen jähr zum grossten

teil rollstuhlgängig renoviert wurde, gibt es in der bundeshauptstadt leider auch

ietzt noch qenügend hindernisse für behinderte.)
J Helenuschka

AUfdi
Was lange währt.
Der Zürcher stadtradt hat in seiner letzten Sitzung einen kredit von fr. 200-
bewilligt zur anschaffung diverser kissen für das Opernhaus. Diese sollen in zukunft

gratis (gegen eine depotgebühr von fr. 5.-) an kleinwüchsige, halbwüchsige und

krummwüchsige für die dauer der Vorstellung abgegeben werden, damit auch diese

gaste eine bessere und bequemere sieht auf die bühne haben. Die k.ssen werden

mit dem bekannten, gut sichtbaren (ohne geht es leider noch immer nicht!)

behindertensignet bezeichnet.

Für den unterhalt der kissen wurde ein jährlicher kredit von fr. 100.- bewilligt,

der zur einen hälfte vom städtischen Sozialamt, zur andern hälfte von der

eidgenössischen IV übernommen wird.

Bravo! Das wäre schon vor zwanzig jahren eine gute idee gewesen!

(Anmerkung der redaktion)
Helenuschka
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